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Mehrfach gespart
Die Heizkosten konnten merklich gesenkt werden. Die erste 
Heizperiode hat gezeigt, dass sogar mehr als 50% der Energie 
eingespart werden. Durch die Herabsetzung des Energiebedarfs 
kann bei einer späteren Heizungssanierung die neue Heizung «eine 
Nummer kleiner» gewählt werden. Auch bei den Steuern wirken sich 
Sanierungs- und Unterhaltsarbeiten positiv aus. Nicht zu vergessen ist 
die Schonung der Umwelt!

Ausssehen geändert
Die Bauherrschaft nutzte die Sanierung der Gebäudehülle zur 
Anpassung des Aussehens des Hauses. Nach Möglichkeit wurden 
natürliche Baumaterialien verwendet. Die Sockeldämmung wurde 
mit Steinwolle und die Dämmung an Dach und Wand mit Glasfasern 
realisiert. Für die Fassadenbekleidung wählte die Bauherrschaft 
Naturschiefer mit der typischen, lebendigen Ober�ächenstruktur.

Einheimische Unternehmen
Die Bauherrschaft hat alle anfallenden Dienstleistungen durch 
Einheimische erledigen lassen. Dafür danken wir. Im Bereich 
Gebäudehüllensanierung durften folgende Betriebe ihr Können 
zeigen:

IET AG Beat Bosshart Rorschach/Altenrhein 	 T 071 841 40 80
Berechnungen, Projektleitung Klimarappen
Salina Bau und Gips AG Staad 	 T 071 850 06 07
Sockeldämmung, Aussenputz
Fischer Holzbau AG Thal	 T 071 888 13 56
Wärmedämmung, Holzarbeiten, Fenster
Müggler & Co Dach & Wand Thal	 T 071 888 33 66
Wärmedämmung, Dach, Fassade, Spengler

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne!

Die Holzfassade des Wohnhauses von Max und Margrith Tanner 
Künggass 29 Thal war in die Jahre gekommen. Die Bauherrschaft 
wollte für die Zukunft eine wartungsarme Fassadenbekleidung. 
Gleichzeitig befasste sich die Bauherrschaft mit der Verbesserung 
der Wärmedämmung und dem Ersatz der Fenster. Das 1975 erstellte 
Einfamilienhaus ist mit einer Ölheizung ausgestattet. Vor der Sanierung 
lag der jährliche Ölverbrauch bei ca. 3400 Liter/Jahr.

Sanierungskonzept
Das Sanierungskonzept zeigt verschiedene Massnahmen auf wie 
einerseits über die Verbesserung der Gebäudehülle und andererseits 
mit alternativen Wärmeerzeugungssystemen Energie eingespart und 
damit Energiekosten reduziert werden können.
Beim EFH Tanner zeigte sich, dass durch die Massnahmen neue 
Fenster, Dach- und Fassadenerneuerung mindestens 40% Energie 
eingespart werden können (ca. 1400 lt Öl bzw. CO2-Reduktion 
von 4.4 Tonnen). Weiter zeigte sich, dass es sinnvoll ist zuerst die 
Gebäudehülle zu verbessern und erst dann die Wärmerzeugung 
anzugehen.
Nach der Sanierung sind die Voraussetzungen für den Einsatz 
alternativer Systeme wesentlich günstiger, da Wärmeleistung und 
Wärmeabgabe markant reduziert werden können. (z.B. notwendige 
Erdsondentiefe nur noch 150 m anstatt 230 m)

Fördergelder Stiftung Klimarappen
Bis Ende 2009 wurden Gebäudehüllensanierungen durch die Stiftung 
Klimarappen �nanziell unterstützt. Die Fördermassnahmen belaufen 
sich in der Regel zwischen 8 – 15 % der getätigten Investitionen. Ab 
Januar 2010 ist das Gebäudeprogramm des Bundes in Kraft. 
www.dasgebaeudeprogramm.ch

Sparpotential Gebäudehülle

Eine dichte und gut gedämmte Gebäudehülle ist Garant für 
tiefen Energieverbrauch und ein gutes Wohnklima. Speziell beim 
sommerlichen Wärmeschutz zeigen die Sanierungsmassnahmen am 
schnellsten ihre Wirkung.

AUSSEN SCHÖN… INNEN WARM!


